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Gründen vorsieht.
Demnach können Beamte für

die Dauer von höchstens zehn
Jahren auf Antrag ihre Ar¬
beitszeit bis auf die Hälfte
verringern. Voraussetzung
für diese Teilzeitarbeit ist
allerdings, daß in dem ent¬
sprechenden Arbeitsbereich
ein "dringendes öffentliches
Interesse daran besteht,
Bewerber im öffentlichen
Dienst zu beschäftigen".

Zudem können Beamte nach
einer Vollzeitbeschäftigung
im öffentlichen Dienst von
mindestens zwanzig Jahren
und nach Vollendung des 55.
Lebensjahres für die Zeit
bis zum Beginn des Ruhestan¬

des Urlaub ohne Dienstbezügeauf Antrag bewilligt bekom¬
men.

Die Anträge können bis
zum 31.12.1990 eingereicht
werden. Ihnen darf jedoch
nur entsprochen werden, so
hält der neu § 78 fest, wenn
der Beamte erklärt, während
der Dauer des Bewilligungs¬
zeitraumes auf die Ausübung
genehmigungspflichtiger
Nebentätigkeiten zu verzich¬
ten. Ausnahmen sind aller¬
dings zulässig.

Eine Änderung des Teil-
zeitarbeitsverhältnisses
bzw. eine Rückkehr zur Voll¬
zeitbeschäftigung ist nach

|^ar Bewilligung des Antrags
nur dann möglich, wenn der
Dienstvorgesetzte ausdrück¬
lich zustimmt.

Die Landesregierung ver¬
tritt die Auffassung, daß
unter den gegenwärtigen Be¬
dingungen des Arbeitsmarktes
eine Ausnahmesituation im
Sinne der genannten Vor¬
schrift als arbeitsmarkt¬
politische Notwendigkeit
allgemein gegeben sei. An
die Dienstvorgesetzten rich¬
tet die Landesregierung die
Erwartung, durch geeignete
Maßnahmen sicherzustellen,
daß die Vorschrift im
"größtmöglichen Umfang wirk¬
sam werden kann". Eine

flexible Handhabung der Per¬
sonalwirtschaft zur Einstel¬
lung einer hohen Zahl von
Ersatzkräften soll dazu bei¬
tragen.

PERSONALIEN

Mit Wirkung vom 1. April
wird Prof. Dr. Bernhard Lang
zum C 4-Professor für das
Fach Katholische Theologie
ernannt. Er vertritt ins¬
besondere das Gebiet Altes
Testament.

Lang studierte In Münster
Theologie. Er war Stipendiat
der Studienstiftung des
Deutschen Volkes. Nach sei¬
ner Kirchlichen Abschluß¬
prüfung 1970 in Tübingen
studierte Lang an der Ecole
biblique in Jerusalem. Drei
Jahre arbeitete er als Seel¬
sorger in Reutlingen. 1973
wurde er in der Diözese Rot¬
tenburg zum Priester ordi¬
niert. Zwei Jahre später
promovierte Lang zum Dr.
theol. in Tübingen mit einer
Arbeit über die Sprichwör¬
ter. Es schloß sich ein
Studium der Semitistik am
College de France in Paris
an.

Lang habilitierte sich
1977 in Freiburg für das
Fach "Alttestamentliche
Exegese und Theologie" mit
einer Arbeit über Ezechiel.
Im gleichen Jahr übernahm er
eine Professur für Altes
Testament und Frühjudentum
an der Uni Tübingen und wur¬
de Leiter der bibliographi¬
schen Arbeitsstelle "Inter¬
nationale Zeitschriftenschau
für Bibelwissenschaft". In
Mainz wurde Lang 1982 zum

ordentlichen Professor für
Altes Testament am Fachbe¬
reich Katholische Theologie
der Johannes-Gutenberg- Uni¬
versität ernannt.

•
Dr. Friedrich Meier ist

zum Professor (C 2) für das
Fach Technische Mechanik er¬
nannt worden. Er hat seine
Arbeit zum 1. März am Fach¬
bereich Maschinentechnik in
Soest aufgenommen.

Meier promovierte 1981 an
der Technischen Universität
Braunschweig. Hier hatte er
Maschinenbau studiert mit
dem Schwerpunkt Technische
Mechanik. Zwei Jahre lang
arbeitete er als wissen¬
schaftlicher Mitarbeiter bei
der Deutschen Forschungs¬
und Versuchsanstalt für
Luft- und Raumfahrt am In¬
stitut für Strukturmechanik
in Braunschweig. Daran
schloß sich die Tätigkeit
als Mitarbeiter am Institut
für Statik der TU Braun¬
schweig an. Arbeitsgebiete
waren hier u.a. die Para¬
meterstudie zum Tragverhal¬
ten von Platten sowie die
Entwicklung und Erprobung
eines Rechenprogramms zur
Ermittlung der Versagens¬
lasten ausgesteifter Plat¬
ten.

Seit Anfang des Jahres
1981 arbeitete Meier als
Sachverständiger beim
Rheinisch-Westfälischen
Technischen Uberwachungs-
verein in Essen im Fachbe¬
reich Festigkeit. Im Winter¬
semester 1983/84 erhielt er
einen Lehrauftrag für das
Fach Festigkeitslehre an der
FH Bielefeld.

•
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